
 

 

 

 

 

 
 

 

Liebe Kolleg*Innen, 

die Betriebsratswahl liegt nun etwa drei Wochen zurück. Wir möchten uns für eine tolle 

Wahlbeteiligung von ca. 60% (zum Vergleich: bei der letzten Wahl lag die Beteiligung bei 45,7%) 

bedanken! 

Den ersten Newsletter des neuen Betriebsrats möchten wir nutzen, um uns kurz bei euch 

vorzustellen.  

Wir sind: 
- Franzi Ultze (Sozialarbeiterin Hindenburgdamm)  

- Maja Belavic (Sozialarbeiterin Thomasstr.) 

- Vanessa Böther (Sozialarbeiterin Wilhelmine) 

- Sophie Barbendererde (Sozialarbeiterin Edisonstr.) -> in Elternzeit  

- Benjamin Schneider (Erzieher Borgsdorf) 

- Michael Saval (Erzieher Eigene Scholle) 

- Laura Muzaç (Sozialarbeiterin Wilhelmine) 

- 1. Ersatzmitglied Cathrin Dahlke aus der Wilhelmine rückt fest für Sophie Babendererde temp. nach 

- Ersatzmitglied Astrid Haupt Sozialarbeiterin Freienwalder Str.  

- Ersatzmitglied Dagmar Gehrmann Erzieherin Borgsdorf) 

 

Vielen Dank für eure Stimmen! Die erste Betriebsversammlung findet am Mittwoch, den 27. Mai 

2026 um 10 Uhr im Wasserwerk statt. Hier habt ihr die Möglichkeit den neuen Betriebsrat 

kennenzulernen und Fragen zu stellen. Wir freuen uns euch bei der kommenden 

Betriebsversammlung zahlreich zu sehen! 

Wir danken dem Team aus dem Wasserwerk schon mal herzlich, die sich um unsere Versorgung 

kümmern, wie Hans Rosenthal immer sagte: „ihr seid Spitze“ 

 

Aktuell wurde gerade die Umfrage der Geschäftsführung und des Betriebsrates zur psychischen 

Belastung am Arbeitsplatz, unterstützt von unserer BGW, geschlossen. Es geht nun an die 

Auswertungen. Gleichzeitig starten ab morgen (25.03.2026) die ersten Workshops. Danke 

nochmal an alle Mitarbeitenden, die sich der Sache annehmen!  

 

Aufgrund der Betriebsratswahl ist ein anderer wichtiger Tag in den Hintergrund gerückt. 

Rückblickend auf den Internationalen Frauenkampftag am 8. März möchten wir daran  

erinnern, dass viele der heute selbstverständlichen Rechte             hart erkämpft  

wurden. Der Tag steht für den anhaltenden Einsatz für                        Gleichstellung,  

faire Bezahlung und gute Arbeitsbedingungen. Im ALEP e.V.                           bleibt 

Gleichberechtigung eine gemeinsame Aufgabe. Auch der  

neue Betriebsrat wird sich weiterhin für Chancengleichheit  

einsetzen.  

 

Mit kollegialen Grüßen 


